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I. Grundlagen der Buchführung

1. Buchführung als Bestandteil des Rechnungswesens

Definition in Teil Kosten/Leistung des Skripts

                                                              Betriebliches Rechnungswesen


	Finanzbuchführung Geschäftsbuchführung
	Kosten- & Leistungsrechnung Betriebsbuchführung
	Statistik & Vergleichsrechnung
	Planungsrechnung

	Inventur/Inventar Jahresabschluß mit

    Bilanz

    Gewinn- & Verlustrechnung

    Anhang

    (Lagebericht)
	Kostenartenrechnung

Kostenstellenrechnung

Kostenträgerzeitrechnung

kurzfristige Erfolgsrechnung

Kostenträgerstückrechnung / Kalkulation

(Selbstkostenrechnung)
	Zeitrechnung

Soll-Ist-Vergleich

Branchenvergleich

Niveauvergleich
	Teilplanung

Gesamtplanung

Kurzfristige Planung

Mittelfristige Planung

Langfristige Planung

	Externes Rechnungswesen

Im wesentlichen durch gesetzliche Bedingungen sanktioniert
	Internes Rechnungswesen

Im wesentlichen durch das Unternehmen im eigenen Ermessen geregelt


2. Gesetzliche Grundlagen der Buchführung

Beschaffung – Fertigung – Absatz


Def.: Planmäßige & ordnungsgemäße, lückenlose und sachlich geordnete Aufzeichnung aller Geaschäftsvorfälle  

         eines Unternehmens aufgrund von Belegen.
Aufgaben der Buchführung

· feststellen von Vermögen und Schulden

· aufzeichnen aller Veränderungen der Vermögens- und Schuldenswerte lückenlos + planmäßig

· ermitteln des Erfolges des Unternehmens (Gewinn/Verlust) durch Erfassung von allen Aufwendungen (Werteverzehr) und Erträgen (Wertezuwachs) im Einzelnen

· liefern der Zahlen für Preisberechnung (Kalkulation)

· stellen der Zahlen für innerbetrieblichen Kontrollen zum Steigern der Wirtschaftlichkeit

· Grundlage für Berechnung der Steuerabgaben

· Beweismittel für evtl. Rechtsstreit mit Kunden, Behörden, Banken usw.

Die Buchführung ist zahlenmäßiges Spiegelbild des gesamten Unternehmensgeschehens

· Grundlegende Buchführungsvorschriften im HGB §§ 238 ff.

· Steuerrechtliche Vorschriften für die Buchführung enthalten die Abgabenordnung (AO) §§ 140 ff., das Einkommensteuergesetz (EstG) und die Einkommensteuerrichtlinien (EstR)

· Rechsformspezifische Vorschriften: im Aktivgesetz, GmbH-gesetz, Genossenschaftsgesetz

· weitere Vorschriften: Strafgesetzbuch (StGb), EG-Richtlinien, EURO- Einführungsverordnung

3. Inventur, Inventar, Bilanz

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung:


	Grundsatz der

   Wahrheit
	Grundsatz der

Vorsicht

           Daraus sind abzuleiten
	Grundsatz der

                                        Klarheit

	
· Belegsicherung und Belegaufbewahrung (Belegprinzip)

· Vollständigkeit der Bücher und Eintragungen (Vollständigkeitsprinzip)

· Sachliche und zeitliche Abgrenzung der Buchungen (Abgrenzungsprinzip)
	· übersichtliche Gliederung 

        (Gliederungsregeln)

· Saldierungsverbot 

        (Aufrechnungsregeln)

· Einhaltung von Bewertungsgrundsätzen (Bewertungsregeln)

	
                                                                                Grundsatz der

Wirtschaftlichkeit


§240 – Der Kaufmann wird verpflichtet sein Vermögen & Schulden festzustellen bei:

a) Gründung oder (Teil-) Übernahme von Unternehmen

b) Veräußerung oder (Teil-) Auflösung von Unternehmen

c) Bei Geschäftsjahresende

Inventuren dienen der Beweisführung über Vermögen und Schulden.


Def.: Inventur ist die wert- und mengenmäßige Bestandsaufnahme aller Vermögensteile und Schulden zu einem  

          Zeitpunkt als körperliche Inventur (wert- und mengenmäßig) oder Buchinventur (wertmäßig).

Inventar ist das Ergebnis einer Inventur.

Gliederung des Inventars

A. Vermögen (geordnet nach Geldnähe/Flüssigkeit)

I. Anlagevermögen (langfristig)

( Grundstücke, Gebäude

               ( Maschinen/ Fahrzeuge

               ( Geschäfts- und Betriebsausstattung

               ( Beteiligung

        II.   Umlaufvermögen

               ( Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (RHB) / Vorräte

               ( unfertige Erzeugnisse

               ( fertige Erzeugnisse

               ( Forderungen

               ( flüssige Mittel

B. Schulden / Fremdkapital (nach Fristigkeit)

 I.     langfristige Schulden (Darlehen, Hypotheken)

 II.    kurzfristige Schulden (Dispokredite)

                                 Vermögen (A) – Schulden (B) = Eigenkapital (C)
HGB § 242 Kurzgefaßte Übersicht der Inventur = Bilanz (in Kontenform)

Gliederung der Bilanz – Grundaufbau:

Aktiva                                                                                 Passiva


Anlagevermögen                                                                Eigenkapital / Fremdkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen

III. Finanzanlagen                                                 Rückstellungen

Umlaufvermögen

I. Vorräte

II. Forderungen und Sonstige                              Verbindlichkeiten 

III. Wertpapiere

IV. Flüssige Mittel     

Rechnungsabgrenzungsposten                                            Rechnungsabgrenzungsposten

4. Prinzipien der Erfassung von Geschäftsvorfällen

Erfassungskriterium für Geschäftsvorfälle:

1. Barkriterium ( Einzahlung / Auszahlung

                          ( zum Zahlungszeitpunkt erfaßt

2. Realisationsprinzip ( Aufwendungen und Erträge

                                    ( erst erfaßt, wenn Umsatz am Absatzmarkt (Verkauf)

3. Imparitätsprinzip ( zum Zeitpunkt ihrer wirtschaftlichen Verursachung Verluste bei Sichtbarwerdung  

                                      gebucht

4. Periodisierungsprinzip ( Buchung der Erträge und Aufwendungen unabhängig vom Zahlungszeitpunkt

5. Die Zusammenhänge zwischen Bestands- und Stromgrößen sowie Zahlungs- und Erfolgsgrößen in der Buchführung


                                                               Bestandsgrößen                                        Stromgrößen


                                                             ( = Stichtagsgrößen)       ( = wertmäßig Zu- und Abgänge bzw. Wert

                                                                                                     korrekturen bezogen auf die Bestandsgrößen


                                                                                                                Einzahlung

                                                                     Vermögen                         (Einnahmen)                       Ertrag

  Beispiel

                                                                        Kapital                           Auszahlungen                   Aufwand

                                                                                                                (Ausgaben)


                                                                                                          Zahlungsgrößen                Erfolgsgrößen


  Die Buchführung ist ein System              Bilanzrechnung            Finanzrechnung              Erfolgsrechnung

  wechselseitig verflochtener

  Rechnungen


Quelle: Universität Rostock (Dr. Wolfdieter Hoensch) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net 

